
 
 
Stadtwerke Forchheim 
Kommunalunternehmen 
Haidfeldstr. 8  
91301 Forchheim 
 
 
 
 
 
Entwässerungsantrag für das Anwesen, Grundstück: 
 
Straße:   ________________________________ Hs.-Nr.   ______ 

Flur-Nr.   ______ / ______ Gemarkung:   ___________________________ 

und der darauf vorhandenen, zu errichtenden oder zu ändernden baulichen Anlagen 

 

Beilagen (2fach) □  amtliche Lagepläne M = 1 : 1.000 

□  Grundrisszeichnungen M = 1 : 100 

□  Strangabwicklung M = 1 : 100 

□  Detailzeichnungen/Prospekte 

□  Rohrnetzberechnung 

□  Erläuterungsbericht 

□  Gestattungsvertrag 
 

Der/die Unterzeichnete/n, Grundstückseigentümer stellt/stellen hiermit einen Antrag auf Erteilung 
der Anschluss- und Benutzungsgenehmigung gem. §4ff der Entwässerungssatzung der Stadt 
Forchheim (in jeweils neuester Fassung). 
 
 
1. Verpflichteter 
Name und Anschrift des/der Grundstückseigentümer(s) oder Verpflichteten (§ 2 EWS) 

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

___________________________________________ Tel.: ___________________________ 

Sofern das Grundstück nicht vom Grundstückseigentümer genutzt wird, 
Angabe des Nutzungsberechtigten: 
 
Name und Anschrift: 

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________

___________________________________________ Tel.: ___________________________ 

 

 
2. Art der baulichen Nutzung 
 

□ Maßnahmen mit geringer Schwierigkeit 

 Sehr einfache Wohnbauten, Gebäudeanbauten, Carports, Garagen. 
 Anschlüsse an bestehende Grundstücksentwässerungsanlagen 

   

Anlage zum Bauantrag bzw. 
Entwässerungsgenehmigung 
 

BA-Nr.: __________________ 

genehmigt:  __________________ 



  

□ Vorhaben mit mittlerer Schwierigkeit 

 Einfamilienhäuser, Reihenhäuser, Doppelhäuser, 
 Mehrfamilienhäuser (Einzelwohnungen), usw. 
   

□ Vorhaben mit größerer Schwierigkeit ohne Sonderbauwerke 

 Einkaufsmärkte, Hallen, Mehrfamilienhäuser, Gaststätten, 
 Parkhäuser, Fertigungsstätten, Bürogebäude. 
 Einfache Versickerungseinrichtungen (Schachtversickerung, usw.) 
   

□ Vorhaben mit größerer Schwierigkeit und Sonderbauwerke 

 Gaststätten, Bäckereien, Tankstellen, Brauereien, Werkstätten. 
 Bauliche Anlagen mit Abscheideanlagen, mit Einleitungen in Gewässer. 
 Größere Versickerungseinrichtungen (Mulden-, Rigolensysteme, usw.) 

 
 
3. An die städt. Kanalisation sollen angeschlossen werden: 
(Bezeichnung des Bauvorhabens, der anzuschließenden Objekte und kurze Beschreibung) 

_____________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________ 

□ Das Grundstück ist bereits an die städt. Kanalisation angeschlossen. 

□ Das Grundstück hat noch keinen Anschluss an die städt. Kanalisation. 
 
 
4. In die städt. Kanalisation sollen folgende Abwasser eingeleitet werden: 

□ a) Regenwasser 

□ b) Häusliche Abwässer einschließlich/ohne Fäkalien 

□ c) Abwasser aus gewerblichen Betrieben oder anderer Art 
  
Bemerkungen: Bei Trennkanalisation ist der Anschluss der Abwasserarten a) nur an den städt. Regenwasserkanal, 

der Abwasserarten b) und c) nur an den Schmutzwasserkanal möglich. 
 
Beschreibung des unter Ziff. 4c) bezeichneten Abwassers: 
a) Art des Abwassers        ___________________________________________________ 

 

b) Anfallende Menge: 
pro Tag: ____________  pro Stunde: ____________ pro Sek.: ______________ 
 

c) Angaben über Maßnahmen zur Abwasserbehandlung (bei Abwasserreinigungsanlagen 
auf gesonderten Blatt) z. B. bei Einbau von Schlammfängern, Fettabscheidern, Benzin- 
oder Ölabscheidern: 

 

                                   _____________________________________________________ 

 
 
Unterschrift: 
 
 

____________________________________ 
Ort, Datum 
 

____________________________________ 
Bauherr 

 


